
Sauberes Wasser –
ein Grundrecht in jeder Gemeinde
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Zugang zu Trinkwasser:
Von der Selbsthilfe zur Selbstverständlichkeit
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Wasser – Teil der frei 
nutzbaren Allmende

Cholera 1867 

Zürich 500 

Tote

Wassergesetze 
1901/1933

Wasserwirtschafts
-gesetz 1991



Regelungen für die Gemeinden
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• Wasserwirtschaftsgesetz: Teil III Wasserversorgung
Die Gemeinden stellen die Wasserversorgung sicher. 

Sie decken ausserordentliche Bedürfnisse, soweit dies ihnen zumutbar ist.

Generelles Wasserversorgungsprojekt, Erschliessungsplanung.

Aufsicht über die privaten Wasserversorgungsunternehmen aus.

Kostendeckungsprinzip analog Abwassergebühren im EG GschG

Trinkwasserversorgung in Notlagen.

Obligatorisch: Reglement über die Wasserversorgung

• Einführungsgesetz zum eidg. Gewässerschutzgesetz EG GschG
§45: Kostendeckungsprinzip: Gebühren müssen und dürfen nur die Kosten für die

Trinkwasserversorgung decken.

• Gemeindeordnung
Obligatorisch: Delegation an andere öffentliche oder private Wasserversorger

• Gemeindeerlasse: Generelles Wasserversorgungsprojekt, Wasserreglement



Wasserqualität: Transparenz
und Mitwirkung
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• Trinkwasser ist ein Lebensmittel;
es gilt das Lebensmittelgesetz LMG des Bundes

➔ Bund ist zuständig für Qualitätsvorschriften

➔ Art. 24: Informationspflicht des Wasserversorgers (der Gemeinde)

➔ Für eine detaillierte Analyse sorgen: z.B. 

➔ Prävention: Bio-Pflicht auf Gemeindeland

➔ Prävention: Versickerung fördern via

Siedlungs-Entwässerungsverordnung SEVO


